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2. Grünordnung, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft
gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 a und 25 b BauGB

2.1 Innerhalb der Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft gem. § 9
Abs. 1 Ziff. 25a BauGB gilt Folgendes:

2.1.1Auf der mit ③ bezeichneten ehemaligen Ackerfläche die derzeit als Brache auf Sandacker (AS) mit zunehmender
Verbuschung vorhanden ist, ist durch Extensivierung ein Sandtrockenrasen (RSZ) zu entwickeln und der Sukzession zu
überlassen.

2.1.2Auf der mit ④ bezeichneten Fläche ist der Biotoptyp Sandtrockenrasen (RSZ) und Ruderalflur auf Sandboden (URS) zu
entwickeln und eine alternierende Freihaltung der Trasse vor übermäßigem Bewuchs und die partielle Freilegung von
Rohboden durchzuführen.

2.1.3Auf der mit ⑤ bezeichneten Fläche ist eine mindestens 3500m² große Streuobstwiese anzulegen. Zu pflanzen sind
Obstbäume standortgerechter, heimischer Sorten.
a)  Als Qualität sind mindestens zu verwenden: Hochstämme 3 x v, aus extra weitem Stand mit einem Stammumfang von

12 - 14 cm.
b)  Der Pflanzabstand ist mit mind. 9 m anzulegen.
c)  Die Gehölze sind durch Pfahlgerüste mit je 3 Baumpfählen zu verankern.
d) Die Gehölze sind zu pflegen und zu erhalten und bei Abgang durch neue gemäß Ziffer a) zu ersetzen.
e) Die Freiflächen unter den Obstbäumen sind als Wiesenfläche zu erhalten und extensiv zu pflegen. Die Pflege erfolgt

durch 1 - 2-malige Mahd nicht vor dem 01.07. eines jeden Jahres. Das Mähgut ist abzufahren.
f) Die Pflege ist für mindestens 25 Jahre zu gewährleisten.

2.2 Innerhalb der Aufhebungsbereiche der Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft gem. § 9 Abs. 1 Ziff. 25a BauGB gilt Folgendes:

2.2.1Auf der mit  bezeichneten Fläche, wird die im Bebauungsplan "Koleitsche mit ÖBV" festgesetzte Ausgleichsmaßnahme,
(3500 m² Streuobstwiese) mit der Bezeichnung Plangebiet Teilbereich 2, zugunsten der vorhandenen Nutzung als
Ackerfläche aufgehoben.

2.2.2Auf der mit  bezeichneten Fläche werden die durch den Bebauungsplan "Koleitsche" mit ÖBV, 1. Änderung getroffenen
Festsetzungen für Maßnahmen i.S. von § 9 Abs. 1 a BauGB auf den Flächen mit den Bezeichnung M1 und M2 aufgehoben.

Textliche Festsetzungen

1. Freizuhaltende Flächen

1.1 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB wird eine von der Bebauung freizuhaltende Fläche von 20 m Breite, gemessen vom
äußeren, dem Baugrundstück zugekehrten Rand der befestigten Fahrbahn festgesetzt. (Die Festsetzung vollzieht die gem.
§ 9 (1) FStrG nachrichtlich zu übernehmende Bauverbotszone nach.)

1.2 In diesem Bereich dürfen bauliche Anlagen und Gebäude sowie Aufschüttungen und Abgrabungen größeren Umfanges, auch
solche, die nach der NBauO genehmigungsfrei sind, nicht errichtet werden.

1.3 Im gesamten Bereich gilt gleichzeitig ein Zu- und Abfahrtsverbot.
1.4 Ausnahmsweise dürfen innerhalb der von der Bebauung freizuhaltenden Fläche bauordnungsrechtlich nicht notwendige

Stellplätze errichtet werden. Diese sind bei Bedarf auf Kosten des Investors zurück zu bauen.
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Die Grundlage des Lageplanes ist die automatisierte Liegenschaftskarte
(ALK), welche teilweise durch Digitalisierung entstanden ist,
(UTM-System ETRS89, Lagestatus 489, MRed=0,9996).
Abweichungen in der Lage der Grenzpunkte zwischen Lageplan
und der Örtlichkeit sind möglich !
Es wird keine Gewähr für Lagerichtigkeit von Punkten, Linien
oder aus der Grafik entnommenen Koordinaten übernommen.

Insbesondere ist folgender Sachverhalt zu beachten:
Bei Planung von Bauvorhaben in unmittelbarer Nähe von
Nachbargebäuden, Flurstücksgrenzen, Leitungen oder sonstigen
topografischen Gegebenheiten sind örtliche Vermessungen
erforderlich. Das gleiche gilt, wenn genaue Abstände zwischen
vorhandenen Gebäuden, Grenzen oder zwischen Gebäuden und Grenzen
erforderlich sind.
Diese Angaben können nicht mit ausreichender Genauigkeit aus der
Grafik ermittelt werden !

Wichtiger Hinweis !
Bei der Übertragung von Grafikdaten per DXF und/oder per eMail
auf unterschiedliche Programmsysteme besteht die Gefahr des
Datenverlustes und der Veränderung der Daten im Zielsystem.
Es gilt auf jeden Fall die Darstellung der analogen Karte !
Eine Gewähr für die Richtigkeit wird nur für die urschriftliche
Ausfertigung übernommen. Weitergabe der Daten an Dritte nur mit
Genehmigung der Fa. Stein - Stroot GbR, Wolfsburg.

Fa. Stein-Stroot, Wolfsburg, 09.04.2020
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2. Änderung
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Stand: § 3 (2)/ § 4 (2) BauGB

Dr.-Ing. W. Schwerdt   Büro für Stadtplanung GbR - Waisenhausdamm 7 - 38100 Braunschweig

© OpenStreetMap - Mitwirkende

Planbereich 3 Planbereich 5

Planbereich 4

Planbereich 2

Planbereich 1

M 1:2.500

N

M 1:2.500

N

Planbereich 3
Planbereich 4

Planbereich 5

Planbereich 2

Planbereich 1


